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(54)  Verbindungselement  für  ein  koaxiales  Hochfrequenz-Kabel 

(57)  Es  wird  ein  Verbindungselement  (V)  für  ein  ko- 
axiales  Hochfrequenz-Kabel  (K)  angegeben,  das  einen 
Innenleiter  (1),  ein  denselben  umgebendes  Dielektri- 
kum  (2)  und  einen  konzentrisch  zum  Innenleiter  (1)  an- 
geordneten,  rohrförmigen  Außenleiter  (3)  aufweist.  Das 
Ende  des  Kabels  (K)  ist  zur  Schaffung  einer  umlaufen- 
den  Kontaktfläche  konusförmig  aufgeweitet.  Das  Ver- 
bindungselement  (V)  besteht  aus  einer  Kontaktbuchse 
(6)  mit  einem  zur  Anlage  an  der  Innenfläche  der  Kon- 
taktfläche  (5)  des  Außenleiters  (3)  bestimmten,  umlau- 
fenden  Vorsprung  (8)  mit  konischer  Außenfläche  und 
aus  einem  den  Außenleiter  (3)  in  Gebrauchslage  umge- 
benden  Rohrstück  (7).  Es  hat  außerdem  eine  axial  ver- 
schiebbare  Kontakthülse  (12),  die  an  einem  Ende  eine 

umlaufende,  sich  konisch  erweiternde  und  zur  Anlage 
an  der  Außenfläche  der  Kontaktfläche  (5)  des  Außen- 
leiters  (3)  bestimmte  Innenfläche  aufweist.  Die  Kontakt- 
hülse  (12)  ist  durch  eine  Drehbewegung  der  Kontakt- 
buchse  (6)  gegen  die  Kontaktfläche  (5)  des  Außenlei- 
ters  (3)  drückbar.  Zur  Verbesserung  der  Intermodulati- 
onseigenschaften  des  Verbindungselements  (V)  ver- 
läuft  auch  die  Außenfläche  der  Kontakthülse  (12)  ko- 
nisch.  Über  der  Kontakthülse  (12)  ist  eine  in  axialer 
Richtung  verschiebbare  Druckbuchse  (13)  mit  einer 
sich  konisch  erweiternden,  zur  Anlage  an  der  Außenflä- 
che  der  Kontakthülse  (12)  dienenden  Innenfläche  ange- 
bracht,  die  durch  die  Drehbewegung  der  Kontaktbuchse 
(6)  gegen  die  Kontaktfläche  (5)  des  Außenleiters  (3) 
drückbar  ist. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verbin- 
dungselement  für  ein  koaxiales  Hochfrequenz-Kabel, 
das  einen  Innenleiter,  ein  denselben  umgebendes  Di- 
elektrikum  und  einen  konzentrisch  zum  Innenleiter  an- 
geordneten,  rohrförmigen  Außenleiter  aufweist,  dessen 
Ende  zur  Schaffung  einer  umlaufenden  Kontaktfläche 
konusförmig  aufgeweitet  ist,  bestehend  aus  einer  Kon- 
taktbuchse  mit  einem  zur  Anlage  an  der  Innenfläche  der 
Kontaktfläche  des  Außenleiters  bestimmten,  umlaufen- 
den  Vorsprung  mit  konischer  Außenfläche  und  einem 
den  Außenleiter  in  Gebrauchslage  umgebenden  Rohr- 
stück  sowie  aus  einer  axial  verschiebbaren  Kontakthül- 
se,  die  an  einem  Ende  eine  umlaufende,  sich  konisch 
erweiternde  und  zur  Anlage  an  der  Außenfläche  der 
Kontaktfläche  des  Außenleiters  bestimmte  Innenfläche 
hat,  wobei  die  Kontakthülse  durch  eine  Drehbewegung 
der  Kontaktbuchse  gegen  die  Kontaktfläche  des  Außen- 
leiters  drückbar  ist  (DE  27  24  862  C2). 
[0002]  Ein  solches  Verbindungselement  dient  bei- 
spielsweise  zum  Anschließen  eines  koaxialen  Hochfre- 
quenz-Kabels  -  im  folgenden  kurz  "HF-Kabel"  genannt 
-  an  eine  weiterführende  Steckverbindung,  an  ein  HF- 
Gerät  oderzum  Durchverbinden  mit  einem  anderen  HF- 
Kabel.  Die  Innenleiter  der  HF-Kabel  werden  dabei  in  der 
Regel  mit  einem  Stift  und  einer  korrespondierenden 
Buchse  durchverbunden.  Probleme  ergeben  sich  oft  bei 
der  Verbindung  der  Außenleiter  der  HF-Kabel,  weil  es 
bei  nicht  ausreichend  guter  Kontaktierung  zu  Intermo- 
dulationserscheinungen  kommt.  Das  kann  zur  Anre- 
gung  neuer  Frequenzen  führen,  die  das  eigentliche  Nut- 
signal  störend  beeinflussen. 
[0003]  Bei  dem  bekannten  Verbindungselement  nach 
der  eingangs  erwähnten  DE  27  24  862  C2  ist  die  Kon- 
taktierung  des  Außenleiters  durch  das  Zusammenwir- 
ken  von  konischem  Vorsprung  der  Kontaktbuchse  und 
konischer  Kontakthülse  trotz  einfachen  Aufbaus  gegen- 
über  anderen  Konstruktionen  verbessert.  Trotzdem  tre- 
ten  störende  Intermodulationserscheinungen  auf. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
eingangs  geschilderte  Verbindungselement  so  zu  ge- 
stalten,  daß  Intermodulationen  bei  der  Kontaktierung 
des  Außenleiters  weitestgehend  unterdrückt  werden 
können. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst, 

daß  auch  die  Außenfläche  der  Kontakthülse  ko- 
nisch  verläuft  und 
daß  über  der  Kontakthülse  eine  in  axialer  Richtung 
verschiebbare  Druckbuchse  mit  einer  sich  konisch 
erweiternden,  zur  Anlage  an  der  Außenfläche  der 
Kontakthülse  dienenden  Innenfläche  angebracht 
ist,  die  durch  die  Drehbewegung  der  Kontaktbuch- 
se  gegen  die  Kontaktfläche  des  Außenleiters  drück- 
bar  ist. 

[0006]  Bei  diesem  Verbindungselement  ist  es  auf 
sehr  einfache  Art  und  Weise  gelungen,  den  Kontakt- 
druck  am  Außenleiter  so  zu  erhöhen,  daß  durch  diese 
Kontaktstelle  keine  Intermodulationen  mehr  hervorge- 

5  rufen  werden.  Beim  Anziehen  der  Kontaktbuchse  wer- 
den  durch  deren  Drehbewegung  einerseits  ihr  koni- 
scher  Vorsprung  und  andererseits  die  Kontakthülse 
sehr  fest  an  die  konische  Kontaktfläche  des  Außenlei- 
ters  angepreßt.  Das  ist  dadurch  besonders  fest  und 

10  durch  keinen  Anschlag  begrenzt,  daß  die  axial  beweg- 
liche  Druckbuchse  an  ihrem  Ende  ebenfalls  konisch 
ausgeführt  ist.  Sie  überträgt  also  die  in  axialer  Richtung 
auf  sie  einwirkende  Kraft  vollständig  auf  die  Kontaktflä- 
che  des  Außenleiters.  Diese  konische  Kontaktfläche  ist 

15  dadurch  beidseitig  fest  eingeklemmt.  Sie  wird  mit  ent- 
sprechend  hohem  Druck  an  den  Vorsprung  der  Kontakt- 
buchse  gepreßt.  Der  Übergangswiderstand  zwischen 
beiden  Teilen  ist  daher  extrem  niedrig. 
[0007]  Ein  Ausführungsbeispiel  des  Erfindungsge- 

20  genstandes  ist  in  den  Zeichnungen  dargestellt. 
[0008]  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Gesamtansicht  eines  Verbindungselements 
nach  der  Erfindung. 
Fig.  2  eine  Einzelheit  aus  Fig.  1  in  vergrößerter  Darstel- 

25  lung. 
[0009]  In  Fig.  1  ist  das  Ende  eines  koaxialen  HF-Ka- 
bels  K  dargestellt,  an  dem  ein  der  elektrischen  Durch- 
verbindung  dienendes  Verbindungselement  V  ange- 
bracht  ist.  Das  HF-Kabel  K  hat  einen  Innenleiter  1,  ein 

30  denselben  umgebendes  Dielektrikum  2  und  einen  zum 
Innenleiter  1  konzentrischen,  rohrförmigen  Außenleiter 
3.  Über  dem  Außenleiter  3  ist  ein  aus  Kunststoff  beste- 
hender  Mantel  4  angebracht.  Der  Außenleiter  3  liegt  am 
Dielektrikum  2  an.  Er  ist  im  dargestellten  Ausführungs- 

35  beispiel  gewellt  ausgeführt,  also  gut  biegbar.  Das  Ende 
des  Außenleiters  3  ist  zur  Bildung  einer  umlaufenden 
Kontaktfläche  5  konisch  aufgeweitet. 
[0010]  Über  dem  Ende  des  HF-Kabels  K  ist  eine  Kon- 
taktbuchse  6  aus  elektrisch  gut  leitendem  Material  an- 

40  gebracht.  Sie  umgreift  den  Außenleiter  3  mit  einem 
Rohrstück  7  von  außen.  Konzentrisch  zum  Rohrstück  7 
hat  die  Kontaktbuchse  6  einen  axial  vorstehenden,  um- 
laufenden  Vorsprung  8  mit  einer  konischen  Außenflä- 
che,  die  zur  Anlage  an  der  Innenfläche  der  Kontaktflä- 

45  che  5  des  Außenleiters  3  bestimmt  ist.  Die  entsprechen- 
de  Montageposition  ist  in  Fig.  1  dargestellt.  Zum  Verbin- 
dungselement  V  gehören  auch  ein  zentraler  Steckerstift 
9  zur  Kontaktierung  des  Innenleiters  1  und  eine  Über- 
wurfmutter  10.  Der  Steckerstift  9  ist  durch  eine  aus  Iso- 

so  Nermaterial  bestehende  Stützscheibe  1  1  zentrisch  in  der 
Überwurfmutter  10  festgelegt. 
[0011]  Über  dem  Außenleiter  3  sind  außerdem  eine 
Kontakthülse  12  und  eine  Druckbuchse  13  angeordnet, 
die  ebenfalls  zum  Verbindungselement  V  gehören.  Der 

55  Aufbau  von  Kontakthülse  12  und  Druckbuchse  13  geht 
in  genauerer  Darstellung  aus  Fig.  2  hervor.  Die  Druck- 
buchse  13  ist  in  axialer  Richtung  auf  dem  HF-Kabel  K 
bzw.  auf  dessen  Außenleiter  3  verschiebbar.  Sie  kann 
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entsprechend  der  zeichnerischen  Darstellung  einteilig 
ausgeführt  sein,  aber  auch  aus  zwei  axial  nebeneinan- 
der  liegenden  Teilen  bestehen.  Die  Druckbuchse  13  ist 
mit  der  Kontaktbuchse  6  bzw.  deren  Rohrstück  7  durch 
ein  Gewinde  verbunden  und  so  mit  derselben  ver- 
schraubbar.  Zwischen  Rohrstück  7  und  Druckbuchse  13 
kann  eine  umlaufende  Dichtung  14  angebracht  sein. 
[0012]  Die  Kontakthülse  12  ist  in  ihren  Abmessungen 
auf  die  Außenabmessungen  des  Außenleiters  3  abge- 
stimmt.  Ihr  eines  Ende  ist  in  Anpassung  an  die  konische 
Kontaktfläche  5  desselben  ebenfalls  konisch  erweitert. 
An  diesem  Ende  ist  die  Kontakthülse  12  vorzugsweise 
durch  axial  verlaufende  Schlitze  15  rundum  in  Federar- 
me  16  aufgeteilt.  Die  Außenfläche  der  Kontakthülse  12 
ist  an  ihrem  innen  konischen  Ende  ebenfalls  konisch  er- 
weitert.  Sie  dient  als  Anlagefläche  für  die  Druckbuchse 
1  3,  die  an  ihrem  korrespondierenden  Ende  ebenfalls  ko- 
nisch  erweitert  ist.  Der  Innendurchmesser  der  Druck- 
buchse  1  3  entspricht  etwa  dem  Außendurchmesser  der 
Kontakthülse  12,  so  daß  die  Druckbuchse  13  in  axialer 
Richtung  durch  dieselbe  geführt  ist. 
[0013]  Das  Verbindungselement  V  wird  beispielswei- 
se  wie  folgt  montiert: 
[0014]  Das  HF-Kabel  K  wird  an  seinem  Ende  vom 
Mantel  4  befreit.  Danach  werden  Außenleiter  3  und  Di- 
elektrikum  2  gekürzt,  so  daß  der  Innenleiter  1  zu  seiner 
Kontaktierung  vorsteht.  Bei  einem  rohrförmigen  Innen- 
leiter  1  kann  auf  diesen  Schritt  auch  verzichtet  werden, 
wenn  der  Steckerstift  9  in  den  Innenleiter  steckbar  ist. 
Dann  werden  Kontakthülse  12  und  Druckbuchse  13 
über  den  Außenleiter  3  geschoben  und  in  Montagepo- 
sition  gebracht.  Anschließend  kann  das  Ende  des  Au- 
ßenleiters  3  beispielweise  mit  einem  Bördelgerät  so  ver- 
formt  werden,  daß  sich  die  konische  Kontaktfläche  5  er- 
gibt.  Danach  wird  die  Kontaktbuchse  6  mit  Überwurf- 
mutter  1  0  und  Steckerstifte  9  in  axialer  Richtung  auf  das 
Ende  des  HF-Kabels  K  aufgesteckt.  Sie  wird  so  weit  be- 
wegt,  bis  ihr  Vorsprung  8  an  der  Innenfläche  der  Kon- 
taktfläche  5  des  Außenleiters  3  anliegt.  Abschließend 
wird  die  Druckbuchse  13  in  das  Rohrstück  7  der  Kon- 
taktbuchse  6  eingeschraubt.  Sie  wird  in  der  Endposition 
gegen  die  Kontakthülse  12  gepreßt. 

Kontakthülse,  die  an  einem  Ende  eine  umlaufende, 
sich  konisch  erweiternde  und  zur  Anlage  an  der  Au- 
ßenfläche  der  Kontaktfläche  des  Außenleiters  be- 
stimmte  Innenfläche  hat,  wobei  die  Kontakthülse 

5  durch  eine  Drehbewegung  der  Kontaktbuchse  ge- 
gen  die  Kontaktfläche  des  Außenleiters  drückbar 
ist,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  auch  die  Außenfläche  der  Kontakthülse 
10  (12)  konisch  verläuft  und 

daß  über  der  Kontakthülse  (12)  eine  in  axialer 
Richtung  verschiebbare  Druckbuchse  (13)  mit 
einer  sich  konisch  erweiternden,  zur  Anlage  an 
der  Außenfläche  der  Kontakthülse  (12)  dienen- 

15  den  Innenfläche  angebracht  ist,  die  durch  die 
Drehbewegung  der  Kontaktbuchse  (6)  gegen 
die  Kontaktfläche  (5)  des  Außenleiters  (3) 
drückbar  ist. 

20  2.  Verbindungselement  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kontakthülse  (12)  an  ihrem 
konischen  Ende  durch  axial  verlaufende  Schlitze 
(15)  rundum  in  Federarme  (16)  aufgeteilt  ist. 

25  3.  Verbindungselement  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Druckbuchse  (13) 
aus  zwei  axial  nebeneinander  liegenden  Teilen  be- 
steht. 
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1.  Verbindungselement  für  ein  koaxiales  Hochfre- 
quenz-Kabel,  das  einen  Innenleiter,  ein  denselben 
umgebendes  Dielektrikum  und  einen  konzentrisch 
zum  Innenleiter  angeordneten,  rohrförmigen  Au-  so 
ßenleiter  aufweist,  dessen  Ende  zur  Schaffung  ei- 
ner  umlaufenden  Kontaktfläche  konusförmig  aufge- 
weitet  ist,  bestehend  aus  einer  Kontaktbuchse  mit 
einem  zur  Anlage  an  der  Innenfläche  der  Kontakt- 
fläche  des  Außenleiters  bestimmten,  umlaufenden  55 
Vorsprung  mit  konischer  Außenfläche  und  einem 
den  Außenleiter  in  Gebrauchslage  umgebenden 
Rohrstück  sowie  aus  einer  axial  verschiebbaren 
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